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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 8 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Karls¬

ruhe , Stadtrath Louis Kautt in Karlsruhe , das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen und

den Feuerwehrmännern :
Schlosser Johann Hörnle von der Freiwilligen Feuer¬wehr der Stadt Karlsruhe ,
Tüncher Karl Doldt und
Zimmermeifter Karl Scheuerpflug von der Frei¬

willigen Feuerwehr des Stadttheils Mühlburg ,sowie dem Kommandanten der Feuerwehr der Ma¬
schinenbaugesellschaft Karlsruhe , Eisendreher AdolfBäuerle , und dem zweiten Hauptmann derselben , Eiseu -
dreher Leopold Kaiser in Karlsruhe , die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Das 50jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuer¬

wehr und der Feuerwehr der Maschinenbau¬
gesellschaft .

* Karlsruhe , 17 . Mat .Ein schönes, erhebendes Fest war es , das gestern in unsererStadt unter allseitiger Betheiligung begangen wurde , wohl
würdig des Tages , an dem vor 50 Jahren sich KarlsruherBürger die Hand zu einem Bunde reichten , der sich während des
halben Jahrhunderts seines Bestehens in mancher harter Stundeauf 's beste bewährt hat , nicht nur im Kampfe gegen das drohendeElement , sondern auch, als es galt , im Kampf für Fürst undVaterland . Die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr ist ineiner für den gestrigen Festtag herausgegebenen Denkschrift nieder¬
gelegt - wir beschränken uns daher darauf , über den Verlauf derFeier zu berichten , die bereits am Samstag Abend mit einemBankett im Kolosseum ihren Anfang nahm .Kommandant Kautt begrüßte die Erschienenen und ersuchteden Vorsitzenden des Landesfeuerwehrvereins , Herrn Kommerzi -n-
rath Ballh - Säckingen , um Uebernahme des Präsidiums . HerrBallh übernahm dankend das Präsidium - auch er hieß Alle herz¬lich willkommen und sprach die Hoffnung aus , daß der morgigeFesttag, ^rm - welchem eine große Uebung stattfindet , den R «f der
Karlsruher Feuerwehr als Musterfeuerwehr in Baden auf 's neuebeweisen werde . Nach kurzen Ansprachen des KameradenBonaventura Meyer und des Kommandanten Bouquet -
Mannheim brachte Kommandant Kautt , als ältester Feuerwehr¬mann , ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzogaus , das begeisterte Aufnahme fand . In ehrenden Worten
gedachte hierauf Hauptmann Fuß - Mannheim des ver¬
storbenen früheren Präsidenten des Landesfeuerwehrvereins
Franzmann - sein Toast galt dem jetzigen PräsidentenBally . Für diesen Toast dankte Bally mit der Ver¬
sicherung , daß er all seine Kräfte einsetzen werde , um den
Landesfeuerwehrverein aus seiner Höhe zu erhalten . Imweiteren gedachte Redner der anwesenden Veteranen der Karls¬
ruher Feuerwehr , für welche Ehrung namens der Veteranen
Herr Moritz Reutlinger dankte . Hauptmann Fuß - Mann¬heim feierte die Feststadt Karlsruhe und Hauptmann Grim m-
Karlsruhe die anwesenden fremden Kameraden . Ein kräftigesHoch widmete Kommandant K o p p - Philippsburg dem Ehren¬adjutanten Maisch-Karlsruhe . Es sprachen noch die Herren Ärm -
bruster -Offenburg , Hauptmann Kneller der Bahnhoffeuerwehrund Maisch -Karlsruhe , worauf der Vorsitzende den offiziellenTheil schloß. Die Pausen wurden durch die Artilleriekapelleunter Direktion Liese ' s , welcher für diesen Tag einen Feuer¬wehrmarsch komponirt hatte , ausgefüllt .Der gestrige Sonntag , als eigentlicher Festtag , wurde durch
Geschützsalven vom Lauterberge etngeleitet , in den Morgenstundenfand der Empfang der auswärtigen Gäste auf dem Bahnhofestatt und um 10 Uhr versammelten sich die Feuerwehren zumFestgottesdienst in der evangel . und der kathol . Stadtkirche .Nach dem Gottesdienst wurde Aufstellung auf dem Marktplatzegenommen und von da in geordnetem Marsche unter Begleitungmehrerer Musikkapellen znr Festhalle anfgebrochen , wo der Mit¬
telpunkt der Feier , der Festakt , um 12 Uhr Mittags seinen An¬
fang nahm . Gegen 2000 Personen , im Parterre ausschließlich
Feuerwehrleute und die Ehrengäste , auf den Galerien die Damen ,füllten den weiten Raum der Halle , als die Musik den Hän -del 'schen »Festgesang " intonirte . Oberstkammerherr Frhr . von
Gemmingen , Geh . Rath und Kammerherr Frhr . v . Reck ,Herr Geheime Rath Generaldirector Eisenlohr , Landes -
kommifsar Geh . Regierungsrath Bechert , die Herren Mini -
sterialräthe Frhr . v . Bod man , Glöckner , Nicolai undKrems , außerdem Excellenz General v . Bülow und Oberstv . Fallois , sowie die drei Bürgermeister und der gesammteStadtrath wohnten der Feier bei .

Herr Kommandant Kautt richtet kurze Begrüßungsworte andie Versammlung und ertheilte darauf Herrn Stadtrath Böckhdas Wort , der es in später Stunde übernommen hatte , anStelle des erkrankten Herrn Professors Goldschmit die Festredezu halten , in der er in interessanter Darstellung die Begründungund Entwickelung der Freiwilligen Feuerwehr vorführte . Nachder Festrede ergriff Herr Ministerialrath Frhr . v . Bodmandas Wort , um den Glückwunsch der Großh . Staatsregierung
zum Ausdruck zu bringen , zugleich '

Heilte Frhr . v . Bodman mit ,daß , wie schon oft die Feuerwehr Won Allerhöchster Stelle aus¬
gezeichnet worden sei, auch der gestrige Tag eine ganz besondereWeihe erhalten sollte durch die Anwesenheit Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs - das sei zum Bedauern Aller nichtmöglich gewesen, doch werde Seine Königliche Hoheit in Gedanken

bet dem Feste verweilen . Mit einer kurzen Ansprache überreichtehierauf Frhr . v . Bodman dem Kommandanten , Herrn Stadt¬rath Kautt , dem einzigen überlebenden aktiven Feuerwehrmannaus der Zeit der Gründung , das ihm von Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog verliehene Ritterkreuz 2 . Klasse m . E - des Ordensvom Zähringer Löwen und vertheilte darauf die übrigen im amt¬lichen Theil dieses Blattes bekannt gegebenen Allerhöchsten Aus¬zeichnungen , außerdem wurde das von Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog für 25jährige Dienstzeit gestiftete Ehrenzeichenan 20 Feuerwehrleute verliehen .
Herr Oberbürgermeister Schnetzler gab dem Interesse derStadtgemeinde an der Freiwilligen Feuerwehr beredten Ausdruckund überreichte sodann an 15 Feuerwehrleute die von der Stadt¬behörde verliehenen Gedächtnißmedaillen , darunter den HerrenKarl Dold und W . Scheuerpflug für mehr als 40jährigeDienstleistung in der Freiwilligen Feuerwehr . Herrn KommandantKautt wurde darauf ein prächtiger silberner Tafelaufsatz alsGeschenk der Stadtgemeinde und eine geschmackvolle Standuhrals Geschenk der Feuerwehr , ersterer durch Herrn Oberbürger¬meister Schnetzler , letztere durch Herrn Hollweger mit herzlichenWorten dedicirt . Herr Kautt dankte tief gerührt und schloß seineWorte mit einem Hoch auf Seme Königliche Hoheit den Groß¬herzog . Damit fand die Feier des Festaktes ihr Ende und als¬bald begaben sich die Festtheilnehmer in den kleinen Saal derFesthalle zum gemeinsamen Festessen, an welchem über 400 Per¬sonen theilnahmen . Auf Vorschlag Kautt 's wurde Herr Ober¬bürgermeister Schnetzler zum Präsidenten bestimmt .Als erster Redner sprach Herr Kommerzienrath Ballh , derheutige Tag habe auf 's neue bewiesen, welchen Antheil SeineKönigliche Hoheit an den Bestrebungen der Feuerwehr nehme .Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf das GroßherzoglicheHaus . Konimandant Bouquet - Mannheim überreichte daraufeinen Kranz mit den Farben Mannheims mit einem dreifachenHoch auf das Blühen und Gedeihen der Karlsruher Feuerwehr .Oberbürgermeister Schnetzler schlägt vor , nachfolgendes Tele¬gramm an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog abzusenden :Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog Friedrich vonBaden . St . Johann , a . d . Saar . Eine in der Festhalle zurFeier des 50jährigen Jubiläums der Freiwilligen FeuerwehrKarlsruhe beim Festessen vereinigte zahlreiche Versammlung vonFeuerwehrmännern und Bürgern aus der Residenz und demLande bringt dem geliebten nnd verehrten Protektor der badischenFeuerwehren begeisterte Huldigung entgegen . Kautt , Bally ,Schnetzler .

Hauptmann Grimm toastete auf den Stadtrath , die Staats¬behörde und die fremden Gäste . Kamerad Leppert auf HerrnOberbürgermeister Schnetzler . Derselbe dankte für dieseEhrung und betonte , daß er der Feuerwehr Karlsruhe stets seineganze Sympathie entgegenbringe , er schloß mit einem Hoch aufdie Freiwillige Feuerwehr . H o l o ch -Bruchsal machte die Mit¬theilung , daß in der heute Morgen stattgehabten Sitzung desKreisansschusses des Kreises Karlsruhe Herr Kautt zum Ehren¬mitglied des Kreises Karlsruhe ernannt wurde . Seitens desFeuerwehrbereins überreichte Herr Ballh Herrn Kautt einensilbernen Pokal . Ferner machte derselbe dem Corps einen solchenzum Geschenk. Konsul Koelle dankte für die schönen Worte ,welche Herr Grimm den Gästen gewidmet , und feierte HerrnMinisterialrath v . Bodman . Hierauf erwiderte Ministerialrathv Bodman , daß er von denselben Gesinnungen wie Ober '
bürgermeister Schnetzler in Sachen der Feuerwehr geleitet werde .Sein Hoch galt den Gründern , welche heute noch am Leben undfast vollzählig anwesend waren . Der Adjutant der Feuerwehr ,Speyer , brachte ein Hoch auf die Kameraden diesseits und jen¬seits des Rheins . Namens der Gründer dankte Herr MoritzReutlinger . Nachdem noch Hauptmann Fuß -Mannheimdie Feuerwehren im großen deutschen Vaterlande gefeiert , warder offizielle Theil des Festessens beendet . Nach Verlesung vonTelegrammen aus Luzern , Oberkirch , Waldshut und Zürichzerstreuten sich die Festgenoffen in der Stadt , um sich Abendszum Festspiel wieder zu vereinigen .Um 8 Uhr Abends war die Festhalle zum Festspiel wieder bisauf bei : letzten Platz besetzt . — DaS von Herrn HofschauspielerW . Kempf verfaßte und von den Herren HofschauspielernReiff , Höcker und Beyer dargestellte Festspiel schildert inhübschen Versen die wichtigsten Episoden aus der Entwickelungs -geschichte der Karlsruher Feuerwehr , die nach den erläuterndenMonologen in lebenden Bildern dargestellt wurden . Den Schlußbildete eine Huldigungsapotheose für Ihre Königlichen Hoheitenden Großherzog und den Erbgroßherzog , den hohen Protektor derFeuerwehr . Den Epilog als Text zu der im Bilde dargestelltenHuldigungsapotheose sprach Frau Hofschauspielerin Höcker .Der Vortrag des Textes , sowie die Darstellung der Bilderverdiente dolle Anerkennung , die von dem etwa 3000köpsigenPublikum in reichem Maße gespendet wurde , auch Herr Kempf ,der Dichter des Textes , sowie Herr Hoftheatermaler Wolf , derdie Dekoration und die Stellung der Bilder ausgeführt hatte ,wurden unter lebhaften Befallsbezeugungen hervorgerufen . DieMusik wurde von der Grenadierkapelle ausgeführt . An das Fest¬spiel schloß sich ein Bankett und zugleich fand festliche Beleuch¬tung des Stadtgartens statt . Damit endete der erste Festtag ,dem heute weitere Veranstaltungen folgen .Ein während des Festspiels von Seiner Königl . Hoheit dem

Erbgroßherzog eingelaufenes Antworttelegramm hat fol¬genden Wortlaut :
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler Karlsruhe .Hocherfreut durch das gemeinsam mit den Herren Ballh undKautt übermittelte freundliche Gedenken der beim Festmahl ver¬einigten Feuerwehrmänner und Bürger sage ich meinen herz¬lichen Dank und wünsche frohen Festverlauf .

Friedrich , Erbgroßherzog .
* (Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl )ist Samstag Vormittag 11 Uhr 35 Min . zum Besuch HöchstdefsenGeschwister nach Waldletningen abgereist .

* Die Intervention der Mächte .
(Telegramme .)* Konstantinopel , 16 . Mai . In Botschafterkreisen be¬

trachtet man die von Seiten der Türkei aufgestellte Grund¬lage für die Friedensbedingungen als durch dasneue offensive Vorgehen Griechenlands im Epirus beein¬flußt und zugleich als Höchstmaß . Man erwartet , daßdie Pforte ihre Bedingungen entsprechend ermäßigen werde .*
Konstantinopel , 16 . Mai . Gestern Nachmittag fandeine Versammlung der Botschafter statt .*
Kovstautwopel , 16 . Mai . Die griechischen Kriegs¬schiffe beschossen Platamona .

* Konstantinopel , 16 . Mai . Das Eindringen derGriechen in Epirus kam der Pforte gelegen , um dieBedingungen für den Waffenstillstand und denFriedensabschluß , von welchen die diplomatischen Kreisesehr überrascht sind , zu motiviren . Die diplomatischenKreise sind der Meinung ^ daß der Pforte nur eine ent¬sprechende Kriegsentschädigung , einige kleine Grenz¬berichtigungen und eine Aenderung derben Griechenin der Türkei zustehenden Vertragsrechte gewährtwerden können.
* Konstantinopel , 16 . Mai . Die Pforte antwortetedes Nachts auf den letzten Schritt der Mächte , sie machedie Einstellung der Feindseligkeiten von der An¬nahme folgender Grundprinzipien für den Abschluß eines

Waffenstillstandes und des Friedens abhängig : Zahlungeiner Kriegsentschädigung von zehn Millionen Pfund ;Wiederherstellung der alten Landesgrenze ; Erneue¬rung der Verträge für die griechischen Unterthanen inder Türkei auf Grund des internationalen Rechtes ;Abschluß eines Kartellvertrages für die Auslieferunggemeiner Verbrecher ; ferner Freilassung der Häfen vonKolo und Prevesa für den Verkehr mit Beginn des
Waffenstillstandes . Die Bevollmächtigten haben inTharsalos zusammenzukommen.

* Athen , 15 . Mai . Die griechische Regierung richteteeine Note an die Gesandten der Mächte , in welcher siedie Verantwortlichkeit für die Vorgänge in Epirus demtürkischen Heere zuweist, welches durch die Besetzung vonGribovo einen Vorstoß in der Gegend von Art « zumachen gedachte.
* Eanea , 16 . Mai . iioo griechische Soldaten sindheute Nachmittag von hier nach Griechenland abgegangen .Die Geschütze, Schießvorräthe und Maulthiere müssen desSeeganges wegen in der Sudabai eingeschifft werden .Dieselben werden unter Eskorte europäischer Truppendahin geschafft.

Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme .-* Konstantinopel , 16 . Mai . Eine Depesche des Kom¬mandanten des 13 . Corps in Epirus , welche amtlich be¬kannt gegeben wird , berichtet auf Grund des Rapportesdes Oberstleutenants Veli Bey über den Versuch derGriechen , von Arta über Gremenica auf Gribovo vorzu¬gehen , sowie über die Kämpfe auf den Höhen von Gre¬menica und Gribovo . Darnach seien die griechischenTruppen mit einem Verluste von 300 Tobten zurückge-

schlagen worden . Die Verluste der Türken in den drei¬
tägigen Kämpfen seien gering gewesen. Edhem Paschaerhielt neuerdings den dringenden Befehl , den Vormarschbis zur alten griechisch -türkischen Grenze zu beschleunigen .* Athen , 16 . Mai . Diezweite Abtheilung der griechischenTruppen ist von Kreta zurückberufen worden . Die Zu¬rückberufung des dritten und letzten Theiles wird dem¬
nächst erfolgen . — Die Adjutanten des Kronprinzen ,welche aus Thessalien zurückberufen worden waren , findim Piräus angekommen.

* Larissa , 16 . Mai . Aus Pharsala wird von gesternein Zusammenstoß der türkischen mit der griechischenVorhut gemeldet. Zwei griechische Bataillone wurden
zur Verstärkung entsandt . Das Oberkommando bleibt
noch in Tekes . Die Truppen wünschen vorzugehen .Heute mit Tagesanbruch setzte sich das Heer in Bewegung .In Pharfalos sind Lazarethe errichtet.

* Larissa , 15 . Mai , 6 Uhr 30 Min . Abends . (AgenceHavas . ) Der vom türkischen Oberkommando gefaßte Ent¬
schluß , Domokos zu nehmen , wird trotz der anscheinenden
Unthätigkeit eifrig verfolgt . Zahlreiche Bataillone sindals Verstärkung m Larissa eingetroffen . — Das Lebenin Pharsala ist schwierig , da sich die Abwesenheit der
Einwohner und der Durchmarsch der Truppen fühlbar
macht . Hassa « Pascha , der Gouverneur von Pharsala ,und die andern Behörden , welche gegen die Fremden sehr
zuvorkommend sind, bemühen sich lebhaft , Lebensmittel zu
verschaffen .



i » bleueste Jkachrichken und Telegramme.
* Wiesbaden , 16 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

wohnte der gestrigen Generalprobe zum „Burggrafen " im
Hostheater bis gegen 11 Uhr Abends bei und kehrte so¬
dann in das königliche Schloß zurück. Die theilweise
nach Zeichnungen Seiner Majestät angefertigten pracht¬
vollen Scenerien , sowie die farbenreichen mittelalterlichen
Trachten des Dramas bieten herrliche Bühnenbilder dar .
— Heute Vormittag 10 Uhr begab sich das Kaiser¬
paar nebst Gefolge zu Fuß in die Marktkirche zum
Hauptgottesdienst. Nach Beendigung desselben fuhren die
Majestäten bei den hier weilenden Fürstlichkeiten vor, um
Ihre Karten abzugeben . — Ihre Majestät die Kaiserin
erschien Nachmittags 2 Uhr bei dem Kinderfeste , das im
Garten der Freiherrlich von Knoop'schen Villa zum Besten
der Augusta-Viktoria-Stiftung veranstaltet wurde. Die

Kaiserin wurde beim Eintritt jubelnd begrüßt und unter
Ueberreichung eines prachtvollen Rosenstraußes mit einer
poetischen Ansprache empfangen .

* Wiesbaden , 17 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , die am Nachmittag bei prächtigem
Wetter eine Spazierfahrt nach dem Walde im Nerothal

unternommen hatten , trafen um 7 Uhr Abends im
Theater ein und wurden beim Erscheinen daselbst von
Trompetenfanfaren begrüßt. Die Aufführung des Dra-
ma's „Der Burggraf" von Josef Laufs verlief sehr glän¬
zend. Bei den Worten des Burggrafen : „ Ein Reich !
Ein Kaiser ! Eine Treue ! " erschallte brausender Bei¬
fall . Die Majestäten wohnten der Vorstellung in der
großen Hofloge, in der auch das Großherzogliche Paar
von Hessen Platz genommen hatte, bei . Der Kaiser ließ
nach dem dritten Akt den Verfasser zu sich in die Hof¬
loge rufen . In dem Hause waren außerdem auch die
Erbgroßherzogin von Mecklenburg -Strelitz und Prinzessin
Max von Württemberg anwesend . Unter den stürmischen
Hochrufen des Publikums , die sich auf dem Wege durch
die Stadt fortsetzten, verließen die Majestäten das Theater
und fuhren in das Schloß zurück . Die Stadt war
glänzend erleuchtet .

* Preßburg , 16 . Mai . Seine Majestät der König traf
zur Enthüllung des Maria -Theresia-Denkmals heute Früh
8 */, Uhr hier ein. Bei der Enthüllungsfeier hielt Sein
Majestät folgende Ansprache : Vor allem sage ich aus
tiefstem Herzen dem Munizipalrath und der Bürgerschaft

der Königlichen Kreisstadt Preßburg Dank für die
patriotische Opferfreudigkeit, mit welcher sie anläßlich der
25 . Jahreswende meiner Krönung das Andenken meines
ruhmreichen Vorfahren Maria Theresia auf dieser historisch
denkwürdigen Stelle verewigte. Es ist ein Festtag der
Nation , an welchem wir einen neuen Tribut der dankbaren
Pietät für die große Königin zollen , die für die Nation
lebte , für die jeder Sohn des Vaterlandes zu sterben
bereit war und in welcher man in der ganzen Welt das
Ideal der Herrschertugenden verehrte ; und jetzt falle die
Hülle , auf daß wir in Pietät für das Vergangene und
starkem Glauben an die Zukunft dieses Denkmal begrüßen,
nicht nur als Symbol der treuen Anhänglichkeit und Liebe
der patriotischen Bürgerschaft dieser alten Krönungsstadt
zu König und Vaterland , sondern gleichzeitig der segens¬
reichen Harmonie zwischen König und Nation und des
enie schwindenden Dankes der Nachwelt.

* Preßburg , 17 . Mai . Seine Majestät der König
empfing am Nachmittag Deputationen der Geistlichkeit
und der Universität , besuchte die Festvorstellung im
Theater und reiste um 9 ' /, Uhr nach Budapest zurück.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak in Karlsruhe .

Todesanzeige.
Karlsruhe « Heute Abend 7̂ /z Uhr verschied

_ , nach langem schweren Leide« unser lieber Gatte, Vater
und Schwiegervater ,

Anton Schmidt,
Großh. Oberlandesgerichtsrath a . D .,

Inhaber des Kommandeurkreuzes U . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen.

Klise Schmidt, geb . Baumann.
Kdmund Schmidt, Großh . Oberamtsrichter .
Hskar Schmidt, Großh . Amtsrichter .
Klara Schmidt, geb. Willebrand .

Karlsruhe, Schwetzingen, Tauberbischofsheim,
den 15 . Mai 1897.

Die Beerdigung findet auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille Dienstag den 18 . Mai, Vormittags 11 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt. E -781 .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Alyeige.
Oberkirch. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute unsere innigst geliebte Gattin, Mutter und
Großmutter, Schwester, Tante und Schwägerin ,

Msa Freifrau von Schauenburg,
geö . Livingftone Uower,

nach langem und schwerem Leiden , versehen mit den Tröstungen
unserer hl . Religion , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir widmen diese Trauerkunde allen unseren verehrten
Freunden und Bekannten mit der freundlichen Bitte um stille
Theilnahme .

Die Beerdigung findet am 17 . Mai, Nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehaus aus statt.

Oberkirch, den 15 . Mai 1897.
Im Namen der Hinterbliebenen

Der tieftrauernde Gatte :
Axeiyerr Kanniöak von Schauenburg,

K. K . Rittmeister i . d . A .
Freiherr Hannibal von Schauenburg,

K . Preutz . Premierlieutenant .
Freiherr Moritz von Schauenburg.
Freiherr Ottmar von Schauenburg,

K . Preuß . Secondelieutenant .
Mary Freifrau von Heeckeren, geb. Freiin von

Schauenburg .
Georges Freiherr von Heeckeren.

E .782 .

ivluiumern

Gemeinde Hambrücken. Anttsgerichtsbezirk Brnchsal.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Hambrücken, Amtsgerichtsbezirks Brnchsal,
eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr- und Pfandgertchte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Hambrücken, den 13 . Mai 1897 . E 754 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Beretnigungskommiffär:

Stark , Bürgermstr . Kretzler , Rathschrbr.

g-w
öoäenses. Vlsssei'tieilanstslt >

E .696 .2. Mannheim .

Zwangsversteigerung .
— Mittwoch den 19 . Mat

d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale

4 , 5 hier die dem Schuld¬
ner aus der

MisiMnuzs'Mk
«r. AI? An IM« M,k.

fällig nach dem Tode des Schuldners ,
eventuell am 10. November 1900, gegen
die Frankfurter Versicherungsgesellschaft
„Providentia " zustehenden Forderungs¬
ansprüche gegen baare Zahlung im Boll-
streckungswege öffentlich versteigern.

Mannheim, den 8 . Mai 1897.
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher.

n 8anst«riru» kür RervtzickraitlLe .
üoill'Lrtvrsll : IVssserdeiivertaliren. vleütrieität . Nass!

Oxwaastik. Rationelle I -ebeiisveiso. lerraiolrurveZo .
Rkiseoöe I-aZe in grossem seeumspültsn kurb . krospsot kraneo . I

Besitzer um! Xrst : ! >r . 0 llllmav».

^ !

Hotel Lelveckßre L M «I «In karlr.
k'ein « KNts vönssr in sedönstsr I-LKS null von sekattenreiellen

OLrten umgaben . — Orosse Veranda '« . — vensionspreise sliss in -
beArikken von Vr . 7 .— nnä Vr . 8 .50 ankvürts . — leck « 10 dünnten
IrsinverdinännA mit Darasp . — vis 8tald - und 8volbäder dekinäen
sied Lviseken den beiden Löteis . E .37.1 .

8kU 8on 15 . üilai b >8 30. Zeptemdsn .
Ooull ?.

FIZssH " i"

»

E '737.2. Eine erste Münchener Groß-
Brauerei sucht mit bedeutenderem Ab¬
nehmer in Verbindung zu treten behufs
Bterlieferung und eventueller Allein¬
verkaufsübertragung für einen gewissen
Bezirk. Diskretion zugesich. Anfragen
höflichst erbeten snb L 5666 an Haa -
senstei « L Vogler A .G . München .

Tüchtiger und selbständiger

Geometergehilse ,
geprüft oder ungeprüft, zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Offerten snb
Hv 61327 b. an Haasenstein L Vog-
ler A .G. Mannheim. E 736 .2

Für eine

Damenschneidern
in größerer frequenter Stadt Mittel¬
badens wird eine gebildete tüchtige
Kleidermacheri« gesucht, welche das
Geschäft alsbald oder später auf eigene
Rechnung übernehmen kann.

Offerten unter « . L . 533 beförd .
HaasensteinL Bögler A .G., Frank-
fnrt a. M ._ E .656 .2.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

E707 .2 . Nr . 6107. Karlsruhe .
Der Landwirth und Bijoutier Michael
Flohr in Bilfingen , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . L . Weill hier, klagt
gegen Plus und Luise Flohr zu Bil¬
fingen, Beide z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , in Folge Zahlung , mit
dem Antrag auf Bewilligung des Strichs
der zu Gunsten der den Beklagten zu¬
stehenden Gletchstelluttgsgeldforderungen
im Grundbuch der Gemeinde Bilfingen
Bd . IX Nr . 8 S . 424 bestehenden Ein¬
träge, und zwar gegenüber Pius Flohr
für die Summe vsn 186 fl . 58 kr . und
gegenüber Luise Flohr für die Summe
von 366 fl . 50 kr ., und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Samstag den 25. September 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hof buch druckeres st > Karlsruhe .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1897.
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

E :750 . Nr . 5746. Kehl . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Müller Hermann Sehringer
Ehefrau, Katharina, geborene Wenk in
Sundheim , wird, da eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, gemäß 8 190 der
K .-Ord . eingestellt .

Kehl, den 10 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
E '753 . Nr . 7794

^
D?annheim .

Die Anwünschung der Ka¬
tharina Winkler genannt
Christoph , geboren am 26.
Mai 1875 zu Leutershausen,
durch den Taglöhner Christian
Luft in Mannheim und des¬
sen Ehefrau, Elisabetha, geb .
Christoph , betr .

Das Erkenntntß des Gr . Amtsgerichts
Mannheim vom 8 . Mai 1897 , Nr . 8953,
wonach die Anwünschungder Katharina
Winkler genannt Christoph , geboren zu
Leutershausen am 26 . Mai 1875 , durch !
Christian David Lust, geb . zu Bracken - ,
heim am 26 . Juni 1829 , und dessen
Ehefrau, Elisabetha, geb. Christoph , geb. !
zu Leutershausen am 25. Mai 1840, zu- !
gelassen wird, wird gemäß L .R .S . 357
hiermit bestätigt und demgemäß ausge¬
sprochen :

„Die bezeichnet« Anwünschung hat
statt."

Mannheim, den 10 . Mai 1897 .
Großh . Landgericht Mannheim.

Civilkammer III .
gez. Wengler , Neckel , v . Dusch .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Heike .
Erden-Aufruf

E -757 . Krozingen . Josef Fuchs
'

und Karl Fuchs von Heitershetm —
beide unbekannt wo in Amerika ab¬
wesend — und, wenn gestorben , deren
Rechtsnachfolger sind in dem eigenhän- !
dtgen Testament ihres Bruders und be- !
ziehungsweise Onkels Jakob Fuchs, !
Kaufmann in Heitershetm, mit Legaten
bedacht . I

Dieselben werden aufgefordert, >
innerhalb fünf Wochen >

sich bei dem Unterzeichneten Notar zu
melden.

Krozingen, den 12 . Mai 1897 .
Großh . Notar

Naber .
E :731 . Freiburg . Am Nachlasse

des dahier verstorbenen kath . Pfarrers
a . D . Carl Löffel von Münchweier
sind dessen nachbenannte Geschwister
bezw . Geschwisterkinder erbberechtigt und
werden aufgefordert, binnen 8 Wochen
ihreErbansprücheanher geltenzu machen :

1 . Schreiner Ludwig Pf und er Ehe¬
frau, Magdalena, geb. Löffel von
Münchweier,

2 . Schneider Georg Haberer Ehe¬

frau Barbara , geb . Löffel von da,
3 . Wilhelm Löffel bezw . dessen Kinder

von Ettenheim,
4. Sybylla Löffel von da,
5. Sebastian Spähnle Ehefrau ,

Maria Anna, geb . H olger von
Münchweier,

6. Josefine Ho lg er von da,
7 . Maria Anna Löffel von da,

alle an unbekannten Orten sich auf¬
haltend.

Freiburg , den 12 . Mai 1897.
Großh . bad . Notar ,

v . Litschgi .
Erden -Aufruf .

E '758. Säckingen . Konrad Sand¬
mann von Mederhof , welcher sich im
Jahre 1884 in Ctncinnatti , Ohio, auf¬
gehalten hat, ist zur Erbschaft auf Ab¬
leben seiner Mutter , Konrad Sand¬
manns Witwe, Crescentia , geb . Schmidt
von Niederhof, mitverufen und wird
aufgefordert,

binnen sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Ber-
lassenschaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Säckingen, den 14 . Mat 1897 .
Großh . Notar

Kuenzer .
E .712 .2 . Konstanz . Am Nachlaß

des dahier verstorbenen Gymnasialleh¬
rers vr . Friedr . Wilhelm Eduard Rtb -
bach von Börnike bei Berlin ist dessen
Bruder Friedrich Ribbach von dort,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , ge¬
setzlich erbberechtigt.

Behufs Betzugs zu den Berlassen-
schaftsverhandlungenwird Friedrich Rtb-
bach aufgefvrdert, binnen

vier Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Konstanz, den 12 . Mai 1897.
Großh . bad . Notar :

Kurrus .

Berwaltungssachen .
^ E '766 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Kirchheim ist aufgestellt und wird ge¬
mäß Art . 12 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 , die
Aufstellung und Führung der Lager¬
bücher betreffend , vom 19 . Mai an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause in Kirchheim zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Heidelberg, den 15 . Mat 1897 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber , Großh . Bezirksgeometer.

E 680.2. Nr . 424. Kehl .

Feste Straßenbrücke über den
Rhein bei Kehl—Straßburg.
Vergebung von Asphaltarbeiten .

Die Lieferungen und Arbeiten zur
Herstellung der Gehwege der obigen
Brücke , einschließlich der Abdeckung des
Brückenbelags, umfassend :

1 . die Lieferung und Einlage von
Asphaltpappestreifen . . 1552 odm

2. die Etndeckung derQuer¬
träger mit Asphalt -Blei-
Jsolirschichten . . . . 407 qm

3. die HerstellungderBeton-
unterlaae und der As-
phaltaboeckung der Geh¬
wege . 1853 qm

sollen öffentlich verdungen werden.
Der Plan ist bet dem Unterzeichneten

einzusehen .
Das Bedingnißhefr kann gegen vor¬

herige Einsendung von 1 Mark bezogen
werden.

Angebote, verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift: „Brückenbau Kehl-
Straßburg , Asphaltarbeiten " sind zur-

Berdingungstagfahrt
am 26 . Mai d. Js .,

Bormittags 16 Uhr, bei mir einzu¬
reichen . Zuschlagfrist 3 Wochen .

Kehl, den 12 . Mai 1897.
Der banleitende Ingenieur !

Centralinspektor v . Babo .
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